
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 

Newsletter International 
 
 

Nr. 1/2023 
 
 

Die wichtigsten Meldungen im Überblick 

Anforderungen an Unternehmen nehmen weiter 
zu…mehr 

Marktchancen in Österreich: Workshop mit der 
Deutschen Handelskammer in Österreich...mehr 

EU: Einigung auf CO2-Grenzausgleich (CBAM) 
bei Importen…mehr 

Russland: Ausweitung der Sanktionen vom  
16. Dezember 2022…mehr 
 

Ägypten: Ende der Akkreditivpflicht zum 
01.01.2023 bestätigt – Cash-against 
Documents wieder möglich…mehr 

Zufriedenheitsumfrage Abteilung Internatio-
nal…mehr 

 

Inhaltsverzeichnis 
Internetadressen Zoll 

Veranstaltungen Länder 

Unternehmerreisen Messen 

Allgemeines Veröffentlichungen 
 

IHK Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 53113 Bonn 
Ansprechpartner: Tobias Imberge, Tel 0228 2284-167, Fax 0228 2284-225 

https://www.ihk-bonn.de/international/topthemen/anforderungen-an-unternehmen-nehmen-weiter-zu
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2816
https://www.ihk-bonn.de/unternehmensfoerderung/nachhaltig-wirtschaften/aktuelle-meldungen/eu-einigung-auf-co2-grenzausgleich-cbam-bei-importen
https://www.ihk-bonn.de/international/topthemen/neuntes-sanktions-paket
https://aegypten.ahk.de/
https://survey.lamapoll.de/Zufriedenheitsbefragung-International-2022


2 

Webinare und Veranstaltungen 

 
Webinar Sanktionsumgehung in Theorie 
und Praxis – Definition, Risiken, gefährli-
che Gestaltungen 
Das Webinar "Tatbestand „Sanktionsumge-
hung“ in Theorie und Praxis – Definition, Ri-
siken, gefährliche Gestaltungen" findet am 
Donnerstag, 19. Januar 2023 vom 09.00h 
bis 11.00h statt. 
Das Webinar wird durch die Repräsentanz 
der Deutschen Wirtschaft in Belarus mit 
fachlicher Unterstützung der Rechtsanwalts-
kanzlei "Rödl & Partner" organisiert. Im Rah-
men der Veranstaltung werden die Risiken 
bei der Umgehung der verhängten Sanktio-
nen sowie entstehende strafrechtliche Haf-
tung für einen Verstoß der Sanktionen be-
handelt. Anmeldung direkt über die RDW 
Deutschland. Nähere Informationen. 
 
Nachhaltige Lieferketten am Beispiel Pa-
kistan am 24 Januar 2023 
Schwellenländer wie u. a. Pakistan geraten 
durch die steigende internationale Nach-
frage nach Textilien und anderen Produkten 
aus fairer und umweltfreundlicher Produk-
tion immer stärker unter Druck. Durch die 
Schaffung „grüner“ Rahmenbedingungen 
haben sich einige von ihnen bereits auf die 
veränderten Anforderungen eingestellt. Aber 
wie gelingt die Zusammenarbeit mit deut-
schen Unternehmen unter Beachtung der 
Umwelt- und Arbeitsstandards? Darüber 
wird am 24. Januar 2023, 10 bis 11.30 Uhr, 
mit Markexperten und betroffenen Unterneh-
men über die eigene Verantwortung und 
über die Umsetzung des 8LkSG und dessen 
Herausforderungen gesprochen. Diese On-
line- Veranstaltung ist ein Angebot der IHK 
Ostwestfalen in Kooperation mit IHK NRW - 
Die Industrie- und Handelskammern in 
Nordrhein-Westfalen. Nähere Informationen. 
 
Webinar: Internationale Kaufverträge in 
Krisenzeiten, 25. Januar 2023 
Mit einem praxisnahen Webinar am 25. Ja-
nuar 2023, 10 bis 11.30 Uhr, möchte die IHK 
Düsseldorf vor allem Antworten geben auf 
die Fragen: Was ist bei einer vorausschauen 
den Vertragsgestaltung zu berücksichtigen?, 
Welche Pflichten haben Lieferanten und Ab-
nehmer?, Wer haftet für Verzug bei Liefer-
ausfällen?, Kann der Preis der Ware ange-
passt werden?, Was ist in Bezug auf 

Klauseln zur höheren Gewalt („Force ma-
jeure“) zu beachten?, Wie kann der An-
spruch auf Kaufpreiszahlung abgesichert 
werden?, Welche Vertragslaufzeiten und 
Kündigungsrechte sind sinnvoll?. Das Teil-
nahmeentgelt beträgt 49 Euro (pro Person).  
Nähere Informationen. 
 
Kenia: Der wirtschaftliche Hub Ostafrikas 
– Online-Veranstaltung 
Kenia ist der wirtschaftliche Hub Ostafrikas 
und für die meisten deutschen Unternehmen 
der Einstieg in diese Region. Das Interesse 
aus Deutschland ist deutlich gestiegen. 
Nicht verwunderlich, denn Kenia gewährt 
weitgehende wirtschaftliche Freiheiten beim 
unternehmerischen Engagement. Das Land 
mit rund 55 Millionen Einwohnern bietet ak-
tuell vielfältige Chancen. Die Nachfrage 
nach Lösungen für den Ausbau erneuerba-
ren Energien ist hoch. Der Bedarf an Nah-
rungsmitteln wächst rasant. Hier sind Agro-
investoren gefragt. Der Gesundheitssektor 
wächst ebenfalls und bietet Möglichkeiten in 
allen Bereichen. Investiert wird in den Berei-
chen Wasserversorgung und Abwasserent-
sorgung. Auch die Digitalisierung nimmt 
Fahrt auf. Kenia gilt als einer der dyna-
mischsten IT-Standorte Afrikas mit zahlrei-
chen Start-up-Unternehmen. Marktexperten 
und Unternehmen informieren am 7. Feb-
ruar 2023 von 10 bis 12 Uhr über die vielfäl-
tigen Möglichkeiten. Diese Veranstaltung ist 
ein landesweites Angebot der IHK Ostwest-
falen in Kooperation mit IHK NRW - Die In-
dustrie- und Handelskammern in Nordrhein-
Westfalen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Nähere Informationen. 
 
Marktchancen in Österreich: Workshop 
mit der Deutschen Handelskammer in 
Österreich am 15. Februar 2023 
Österreich ist aufgrund der hohen Kaufkraft, 
der räumlichen Nähe sowie seiner Wirt-
schaftsstruktur ein interessanter Markt für 
Ihre Produkte und Dienstleistungen. In dem  
Präsenz-Workshop informieren wir Sie über 
die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in 
Österreich, rechtliche Fallstricke und die 
nicht zu unterschätzenden Mentalitätsunter-
schiede. Zudem stellen wir Ihnen konkrete 
Maßnahmen der Deutschen Handelskam-
mer in Österreich für Ihren zielgerichteten 
Markteinstieg bzw. den Ausbau Ihres beste-
henden Geschäfts vor.  
Nähere Informationen.  

https://ahk-mitgliederbereich.ru/dl/main/s/ddecb1/s/38cfb1/r/kiyubw4RRLqruoTkz7lD2w
https://www.ostwestfalen.ihk.de/veranstaltungen/detailansicht/lieferkettensorgfaltspflichtengesetz-nachhaltige-lieferketten-am-beispiel-pakistan-textilwirtschaft-online-veranstaltung/
https://www.ihk.de/duesseldorf/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5438946/14230?terminId=14230
https://veranstaltungen.ostwestfalen.ihk.de/kenia-7februar2023
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=2816
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Wirtschaftstag Japan 2023 in Düsseldorf: 
Jetzt als Sponsor anmelden! 
Beim kommenden Wirtschaftstag Japan am 
22.05.2023 stellen Branchenvertreter aus 
Japan und Deutschland zukünftige Perspek-
tiven und Anwendungen zum Thema „Nach-
haltigkeit in Handel, Dienstleistung und In-
dustrie: Treiber für die Wirtschaft“ vor. Um 
dieses Event so erfolgreich wie in den ver-
gangenen Jahren zu realisieren, bieten wir 
Sponsoren die Möglichkeit, sich in einem 
unternehmensrelevanten deutsch-japani-
schen Umfeld zielgruppennah zu präsentie-
ren. Anmeldeschluss für Sponsoren ist der 
8. März 2023. Mehr Informationen bei: IHK 
Düsseldorf, Katrin Lange, Telefon 0211 
3557-227, E-Mail: Katrin.Lange@duessel-
dorf.ihk.de. Nähere Informationen.  
 

Unternehmerreisen 

 
Unternehmensreise Niederlande: Nach-
haltigkeit & Zirkularität im Baubereich“ 
vom 8. bis 9. Februar 2023  
Die Niederlande setzen Zeichen bei der 
Kreislaufwirtschaft im Bausektor. CO2-
effiziente und nachhaltige Lösungen sind 
seit Jahren stark nachgefragt. Liefereng-
pässe und steigende Materialkosten zeigen 
ganz aktuell, welche Notwendigkeit und 
gleichzeitig große Chancen die zirkuläre 
Nutzung von Baustoffen hat. Ziel der Reise 
vom 8. bis 9. Februar 2023 ist die Präsenta-
tion der Region Utrecht, die sich als Cirkel-
stad, als zirkuläre Stadt, vorstellen möchte. 
In Utrecht findet vom 6. bis 10. Februar 
2023 die größte niederländische Baufach-
messe Bouwbeurs 2023 statt. Die Zirkulari-
tätswoche, Week van de Circulaire Econo-
mie, findet parallel mit Aktionen und Veran-
staltungen an unterschiedlichen Orten in 
den Niederlanden statt. Die Unternehmens-
reise richtet sich an nordrhein-westfälische 
Produzenten und Anwender nachhaltiger 
und/oder zirkulärer Baumaterialien sowie 
energieeffizienter Systeme und Technolo-
gien. Die Teilnahmekosten betragen 150,00 
Euro pro Unternehmen. Die Anmeldefrist 
endet am 10. Januar 2023. Die Reise wird 
von den IHKs Aachen, Mittlerer Niederrhein, 
Niederrheinische IHK, IHK Nordwestfalen in 
Kooperation mit NRW.Global Business an-
geboten. Nähere Informationen. 
 

Markterkundungsreise nach Argentinien 
und Uruguay 
Vom 7. bis 14. März 2023 organisieren die 
Deutschen Auslandshandelskammern in Ar-
gentinien und Uruguay eine Markterkun-
dungsreise nach Argentinien und Uruguay 
zum Thema Landtechnik. Während der 
Reise erhalten die Teilnehmenden Einblicke 
in die aktuelle wirtschaftspolitische Lage. Auf 
dem Programm stehen Briefings mit lokalen 
Experten, Besuche bei Produzenten, Import-
euren, Groß- und Einzelhändlern und der 
Besuch der Fachmessen ExpoAgro in Ar-
gentinien und Expoactiva in Uruguay. Die 
Unternehmensreise findet im Auftrag des 
Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) gemeinsam mit der 
DIHK DEinternational GmbH und dem Ver-
band Deutscher Maschinen- und Anlagen-
bau e.V. (VDMA) statt. Anmeldeschluss ist 
der 15. Januar 2023. Ansprechpartnerin:  
Julieta Barra, AHK Argentinien,  
jbarra@ahkargentina.com.ar.  
Nähere Informationen. 
 
Unternehmensreise USA 2023 - Markter-
schließung: Energy Technology &  
Circular Economy 
Auf Initiative der IHKs in Nordrhein-Westfa-
len veranstaltet NRW Global Business vom 
26.03.2023 – 31.03.2023 eine Delegations-
reise nach Chicago und Minnesota. Schwer-
punktthemen der Reise sind „Energy Tech-
nology“ und „Circular Economy“. Im Um-
gang mit Energien und Rohstoffen stehen 
die USA, genau wie Europa, vor tiefgreifen-
den Veränderungen. Neue Energiekonzepte 
und Kreislaufwirtschaftssysteme sind erfor-
derlich, um den Wandel zukunftsfähig zu ge-
stalten. Im Zuge der Delegationsreise nach 
Minnesota und Chicago sollen Kontakte mit 
Vertreter*innen aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik geschlossen und Syner-
gien zwischen NRW und den Zielregionen 
herausgearbeitet werden. Während des Auf-
enthalts werden die Teilnehmer/-innen durch 
gezielte Pitches und Workshops die Mög-
lichkeit bekommen, Geschäftskontakte zu 
knüpfen und innovative Impulse für ihr Ge-
schäft erhalten.  
Nähere Informationen. 
 
 
 
 

mailto:Katrin.Lange@duesseldorf.ihk.de
mailto:Katrin.Lange@duesseldorf.ihk.de
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/auslandsmaerkte/japan/japan-wirtschaftstag-2023-5665396
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/unternehmensreise-niederlande-nachhaltigkeit-und-zirkularitaet-im-baubereich
mailto:jbarra@ahkargentina.com.ar
http://www.ahk-download.com.ar/ce/Ankuendigungsflyer_AR-UY_Formular.pdf
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/unternehmensreise-usa-2023-markterschliessung-energy-technology-circular-economy


4 

Geschäftsanbahnung für deutsche Pla-
ner und Unternehmen im Bereich Struk-
turwandel, Nachbergbau und Revitalisie-
rung ehemaliger Bergbaugebiete 
Im Auftrag des Bundeswirtschaftsministeri-
ums führt die AHK Rumänien vom 24. bis 
28. April 2023 eine Geschäftsanbahnungs-
reise im Bereich Strukturwandel, Nachberg-
bau und Revitalisierung ehemaliger Berg-
baugebiete in Rumänien durch. Zielgruppe 
sind Unternehmen, die Produkte und Lösun-
gen anbieten für: Entwicklung und Planung, 
Bau, Denkmalpflege & Restaurierung, For-
schungs- und Entwicklung zum Umgang mit 
Bergbaufolgen, Lösungen zum Geomonito-
ring der ehemaligen Abbautätigkeiten, Mate-
rialwissenschaften zum Erhalt und zur Neu-
nutzung des industriellen Erbes, Anbietern 
von Technologien im Bereich Erneuerbare 
Energien. Nähere Informationen.  
 

Allgemeine Informationen 

 
Endbeglaubigung von Handelsdokumen-
ten: Übertragung der Zuständigkeit vom 
BVA auf das BfAA seit 01.01.2023 
Für die Legalisierung deutscher öffentlicher 
Urkunden (z.B. IHK-Ursprungszeugnisse) 
durch ausländische Konsulate kann u.U. zu-
vor eine sogenannte „Endbeglaubigung“ er-
forderlich sein. Mit dem 01.01.2023 ist die 
Zuständigkeit für solche Endbeglaubigungen 
(und Apostillen) vom Bundesverwaltungs-
amt (BVA) in Köln auf das Bundesamt für 
Auswärtige Angelegenheiten (BfAA) mit 
Dienstsitz in Brandenburg an der Havel 
übertragen worden. Die Änderung der ent-
sprechenden Verordnung wurde im Bundes-
gesetzblatt Jahrgang 2022 Teil I Nr. 47 vom 
06.12.2022 veröffentlicht. Die Verordnung 
regelt dass der Bereich „Apostillen“ für die 
Beglaubigung von Bundesurkunden für die 
Verwendung im Ausland übertragen wurde. 
Auch der Bereich „Endbeglaubigungen von 
Unterschriften auf öffentlichen Urkunden“ für 
die Verwendung im Ausland (z.B. Ur-
sprungszeugnisse, Handelsrechnungen) 
übertragen. Die Endbeglaubigung von Han-
delsdokumenten (bzw. die Apostillierung von 
Bundesurkunden) ist weiterhin zu beantra-
gen. Das Antragsformular entspricht mit 
Ausnahme der auf das BfAA geänderten 
Anschrift dem Antragsformular des BVA 
(LINK). Von IHKs elektronische bescheinigte 
und anschließend von Unternehmen 

ausgedruckte Dokumente endbeglaubigt 
das BfAA genau wie das BVA weiterhin 
nicht. Darüber wird die DIHK zu gegebenem 
Zeitpunkt erneut mit dem BfAA sprechen. 
Vor diesem Hintergrund sollten Unterneh-
men sich vorab bei ihren IHKs und den be-
treffenden Konsulaten erkundigen, für wel-
ches Dokument konkret eine Endbeglaubi-
gung durch das BfAA zwecks anschließen-
der konsularischer Legalisierung tatsächlich 
notwendig ist. Nähere Informationen. 
 
IHK Bonn / Rhein-Sieg: Bescheinigungs-
wesen am 24. und 26. Januar und 7. Feb-
ruar 
Am Nachmittag des 24. und 26. Januar kön-
nen wegen einer internen Schulung keine 
Bescheinigungen für den Außenwirtschafts-
verkehr ausgestellt werden. Dies betrifft 
auch den Vormittag des 7. Februars. Zu die-
ser Zeit können Dokumente nicht direkt be-
arbeitet werden. Die Unternehmen sind ge-
beten die Bescheinigungen an den betroffe-
nen Tagen zu anderen Zeiten einzureichen 
oder auf die angrenzenden Tage auszuwei-
chen. Im elektronischen Verfahren, durch 
Einwurf und per Post werden Dokumente je-
derzeit entgegen genommen. An den ande-
ren Tagen steht das Service-Center der IHK 
den Unternehmen von Montag bis Donners-
tag 8:30 Uhr bis 15:00 Uhr und Freitag 8:30 
Uhr bis 13:00 Uhr zur Verfügung.  
Nähere Informationen. 
 
EU: Einigung auf CO2-Grenzausgleich 
(CBAM) bei Importen 
Ab Oktober 2023 greifen neue Meldepflich-
ten für Produkte wie Eisen, Stahl, Aluminium 
und Dünger. Am 13.12.2022 haben sich die 
EU-Institutionen auf die Einrichtung eines 
EU CO2-Grenzausgleichsmechanismus 
(CBAM, Carbon-Border-Adjustment-Mecha-
nism) geeinigt. Der Anwendungsbereich soll 
Eisen und Stahl, Zement, Düngemittel, Alu-
minium, Elektrizität und Wasserstoff sowie 
einige Vorprodukte und eine begrenzte An-
zahl nachgelagerter Produkte umfassen. 
Auch die indirekten Emissionen werden in 
die Verordnung einbezogen. CBAM soll ab 
Oktober 2023 in Kraft treten und anfangs 
nur Meldepflichten vorsehen. CBAM soll 
schrittweise eingeführt werden, parallel zum 
Auslaufen der kostenlosen Zertifikate für 
den europäischen Emissionshandel. Die 
Verhandlungen zum Auslaufen der kostenlo-
sen Zertifikate sowie zu Maßnahmen zur 

https://www.ahkrumaenien.ro/events/event-details/geschaeftsanbahnung-fuer-deutsche-planer-und-unternehmen-im-bereich-strukturwandel-nachbergbau-und-revitalisierung-ehemaliger-bergbaugebiete
https://bfaa.diplo.de/bfaa-de/service/-/2566092
https://www.ihk-bonn.de/meta/ihk-von-a-bis-z/ursprungszeugnisse
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Verhinderung von Carbon Leakage bei Ex-
porten laufen derzeit noch. 
Nähere Informationen. 
 
Anforderungen an Unternehmen nehmen 
weiter zu 
Ab dem 1. Januar 2023 treten verschiedene 
Gesetze in Kraft. Neben der Pflicht zum An-
gebot von Mehrwegverpackungen für „To-
Go“- Angebote sind es insbesondere das 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LKSG) 
und das Gesetz zur Strom-, Gas- und Wär-
mepreisbremse, die erweiterte Anforderun-
gen an die betroffenen Unternehmen stel-
len. Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz. 
Das deutsche Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetz (LkSG) tritt zum 1. Januar 2023 für 
Unternehmen mit mehr als 3.000 Beschäf-
tigten in Deutschland in Kraft, ab Anfang 
2024 dann auch für Betriebe ab 1.000 Mitar-
beitenden. Das Gesetz verpflichtet die unter 
den Anwendungsbereich fallenden Unter-
nehmen, in ihren Lieferketten menschen-
rechtliche und umweltbezogene Sorgfalts-
pflichten in angemessener Weise zu beach-
ten und die Maßnahmen in einem Bericht zu 
dokumentieren. Die Pflichten, die ein Betrieb 
zu erfüllen hat, sind nach seinen Einfluss-
möglichkeiten abgestuft. Dennoch ist das 
Gesetz ebenso für kleinere Unternehmen 
von Bedeutung, die nicht in den direkten An-
wendungsbereich fallen. Denn diese können 
mittelbar betroffen sein, etwa als Zulieferer 
eines in der gesetzlichen Verantwortung ste-
henden Unternehmens. Unternehmen au-
ßerhalb des Anwendungsbereiches sind je-
doch nicht Adressaten von Bußgeldern oder 
gesetzlichen Verpflichtungen. 
Nähere Informationen. 
 
AHK-Umfrage: Zwei Drittel der deutschen 
Unternehmen passen Lieferketten wegen 
Krisen an 
Die wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Corona-Pandemie und des russischen Krie-
ges gegen die Ukraine haben dazu geführt, 
dass deutsche Betriebe sowohl ihre Liefer-
ketten als auch ihre internationalen Stand-
orte kritisch überprüfen. Das zeigt eine Son-
derauswertung des AHK World Business 
Outlook Herbst 2022. Die Rückmeldungen 
von mehr als 3.100 im Rahmen der Umfrage 
befragten Unternehmen belegen, dass sich 
die Betriebe mit sehr konkreten Maßnahmen 
auf die geopolitischen Herausforderungen 
einstellen. Jedes dritte Unternehmen (35 

Prozent) hat bereits neue oder zusätzliche 
Lieferanten für benötigte Rohstoffe, Vorpro-
dukte oder Waren gefunden. Weitere 30 
Prozent sind noch auf der Suche. Die Unter-
nehmen erweitern ihr Lieferantennetzwerk 
unabhängig von der Region, in der sie inter-
national aktiv sind. Die Umfrageergebnisse 
sind auf der Webseite des DIHK einsehbar: 
Zwei Drittel der deutschen Unternehmen 
passen Lieferketten wegen Krisen an 
(dihk.de). Nähere Informationen. 
 
31. Ausschreibung des internationalen 
Fördernetzwerks IraSME 
Bis zum 29. März 2023 können mittelständi-
sche Unternehmen sowie kooperierende 
Forschungseinrichtungen Anträge auf För-
derung für ihre innovativen marktorientieren 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte ein-
reichen. Für deutsche Antragsteller steht wie 
immer das Zentrale Innovationsprogramm 
Mittelstand (ZIM) des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz als Förderin-
strument zur Verfügung. Für deutsche An-
tragsteller erfolgt die Zuwendung als nicht 
rückzahlbarer Zuschuss in Form einer An-
teilsfinanzierung bezogen auf die zuwen-
dungsfähigen Kosten.  
Nähere Informationen.  
 
Sorgfaltspflichten für Unternehmen: 
Neuer Standards-Kompass online 
Für Unternehmen, die Sorgfaltspflichten er-
füllen müssen oder nachhaltiger wirtschaften 
wollen, stellt sich oft die Frage, ob Nachhal-
tigkeitsinitiativen oder Siegel dabei helfen 
können. Der „Helpdesk Wirtschaft & Men-
schenrechte“, ein kostenfreies Unterstüt-
zungsangebot der Bundesregierung zur Um-
setzung menschenrechtlicher Sorgfaltspro-
zesse, hat dazu nun einen Standards-Kom-
pass veröffentlicht. Hier können sich Firmen 
einen Überblick der freiwilligen Nachhaltig-
keitsstandards verschaffen. Das neue On-
line-Tool gibt nicht nur eine Orientierung, 
was Standards leisten oder bei ihrer Aus-
wahl zu beachten ist. Es zeigt auch, wo ihre 
Grenzen liegen und welche Anforderungen 
Unternehmen selbst umsetzen müssen.  
Nähere Informationen. 
 
Zufriedenheitsumfrage 
Da wir kontinuierlich auf Ihre Bedürfnisse 
eingehen und unseren Service weiter ver-
bessern wollen, bitten wir Sie an der kurzen 
Zufriedenheitsbefragung 2022 der Abteilung 

https://www.ihk-bonn.de/unternehmensfoerderung/nachhaltig-wirtschaften/aktuelle-meldungen/eu-einigung-auf-co2-grenzausgleich-cbam-bei-importen
https://www.ihk-bonn.de/international/topthemen/anforderungen-an-unternehmen-nehmen-weiter-zu
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/internationales/ahk-world-business-outlook-herbst-22/zwei-drittel-der-deutschen-unternehmen-passen-lieferketten-wegen-krisen-an--88374
https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Artikel/internationale-ausschreibung-irasme.html
http://kompass.wirtschaft-entwicklung.de/
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International teilzunehmen. Mit Ihrem Feed-
back können Sie uns Ihre Themenwünsche 
für dieses Jahr mitteilen, als auch Ihrer Zu-
friedenheit zu unserem Angebot 2022 Aus-
druck verleihen. Umfrage 
 

Ländernotizen 

 
Ägypten: Ende der Akkreditivpflicht zum 
01.01.2023 bestätigt – Cash-against 
Documents wieder möglich 
Die ägyptische Zentralbank die Pflicht zur 
Verwendung eines Akkreditivs (Letter of 
Credit, LC) zur Zahlungsabwicklung bei Ein-
fuhren nach Ägypten zum 1.1.2023 vollstän-
dig aufgehoben.  Siehe hierzu die aktuellen 
Mitteilungen der AHK Ägypten (LINK, 
deutsch) und des ägyptischen Premierminis-
ters (LINK, arabisch).  Damit wird der Zah-
lungsverkehr für Einfuhren nach Ägypten er-
heblich erleichtert. So ist dann z. B. die Zah-
lungsbedingung „Cash-against-Documents“ 
(Vorkasse) wieder möglich. Die Ägyptischen 
Zentralbank (CBE) hatte Anfang 2022 die 
ägyptischen Geschäftsbanken informiert, 
dass für Einfuhren ab dem 22.02.2022 
„Cash against Documents“-Zahlungsbedin-
gungen (CAD) nicht mehr zulässig sind. 
Seitdem war bis auf einige Ausnahmen nur 
noch die Verwendung eines Letter of Credit 
(L/C) zulässig.  Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an die AHK Ägypten.  
Nähere Informationen. 
 
Afrika - Deutschland fördert Infrastruktur  
Bessere Infrastruktur, mehr Freihandel und 
höhere Beschäftigung in Afrika: Das will die 
Afrikanische Union (AU) auch mit Deutsch-
lands Hilfe erreichen. Die Bundesregierung 
stellt der AU dafür 35 Millionen Euro zur Ver-
fügung. Deutschland und die AU haben sich 
auf drei Vorhaben geeinigt. Die Bundesre-
gierung fördert den Infrastrukturkorridor in 
Ostafrika, um die wirtschaftliche Entwicklung 
in Binnenländern wie Uganda, Ruanda und 
Burundi zu stärken. Der zentral-ostafrikani-
sche Korridor soll die Länder besser mit den 
Häfen am Indischen Ozean verbinden, etwa 
mit jenen in Kenia und Tansania. Die Maß-
nahme stärkt sowohl den innerafrikanischen 
Handel als auch den Handel der Binnen-
staaten mit Europa. Deutschland fördert die 
Konzeption des Korridors, wobei Klimaas-
pekte eine besondere Rolle spielen sollen. 
Die Deutsche Gesellschaft für Internationale 

Zusammenarbeit (GIZ) unterstützt die Af-
CFTA bereits im Auftrag des Bundesminis-
teriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ). Sie führt seit 2020 
ein Projekt mit der Kommission der Afrikani-
schen Union durch, das dazu beitragen soll, 
das AfCFTA-Abkommen umzusetzen. Die 
KfW Entwicklungsbank finanziert noch keine 
Projekte zur AfCFTA. Mit dem zusätzlichen 
Geld für die Afrikanische Union sind neue 
Projekte über die GIZ oder die KfW Entwick-
lungsbank zu erwarten.  
Nähere Informationen. 
 
Indien: Quellensteuer - Aktuelles zur 
Form 10F  
Ausländische Unternehmen mit steuerpflich-
tigen Einkünften in Indien müssen Meldun-
gen zur steuerlichen Ansässigkeit ab sofort 
online einreichen. Die Einreichung erfolgt in 
der Regel einmal jährlich. Der Nachweis er-
folgt mit der Form 10F, nunmehr als E-Fi-
ling. Die Form 10F ist eine reine Selbstaus-
kunft, die in der Regel vom indischen Ge-
schäftspartner angefragt wird. Mehr Informa-
tionen hier auf der Webseite der IHK Düs-
seldorf. Nähere Informationen. 
 
Österreich: Bevollmächtigter für Verpa-
ckungen für Versandhändler  
Durch die novellierte Verpackungsgesetzge-
bung ergeben sich weitreichende Änderun-
gen ab 1. Januar 2023. In vielen Fällen be-
nötigen Unternehmen einen Bevollmächtig-
ten für Verpackungen in Österreich. Ver-
sandhändler, die keinen Sitz und keine Nie-
derlassung in Österreich haben und die Ver-
packungen oder Waren oder Güter in Ver-
packungen in Österreich an einen privaten 
Letztverbraucher im Rahmen des Fernab-
satzes übergeben, müssen für ab dem 1. 
Januar 2023 in Verkehr gesetzte Verpa-
ckungen einen Bevollmächtigten in Öster-
reich bestellen. Gleiches gilt auch, wenn Un-
ternehmen ohne Sitz in Österreich für seine 
österreichischen Firmenkunden die Vorent-
pflichtung für Verpackungen übernehmen 
möchte. Dieses kann einen Bevollmächtig-
ten bestellen. Dieser Bevollmächtigte ist für 
die Erfüllung der Verpflichtungen des aus-
ländischen Versandhändlers für Verpackun-
gen in Österreich verantwortlich. Mehr dazu 
hier bei der Wirtschaftskammer bei der AHK 
Österreich. Nähere Informationen. 
 

https://survey.lamapoll.de/Zufriedenheitsbefragung-International-2022
https://aegypten.ahk.de/
https://www.giz.de/de/weltweit/59611.html
https://www.giz.de/de/weltweit/59611.html
https://www.gtai.de/de/trade/afrikanische-union/wirtschaftsumfeld/deutschland-foerdert-infrastruktur-in-afrika-934124
https://www.ihk.de/duesseldorf/aussenwirtschaft/auslandsmaerkte/indien/indien-quellensteuer-aktuelles-zur-form-10f-5666156
https://oesterreich.ahk.de/dienstleistungen/umweltreporting-compliance/bevollmaechtigter-verpackungen-in-oesterreich
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Polen: Neues Mercedes-Benz-Werk in 
Polen 
Die Kleintransporter-Tochter von Mercedes-
Benz will in Polen ein Werk für 1,3 Milliarden 
Euro bauen, ausschließlich zur Produktion 
von Elektro-Kastenwagen. Ganz in trocke-
nen Tüchern ist das Projekt aber noch nicht. 
Es wäre das weltweit erste Werk des deut-
schen Automobilkonzerns, das sich ganz 
auf die Produktion von elektrobetriebenen 
Transportfahrzeugen konzentriert. Merce-
des-Benz plant die Anlagen in unmittelbarer 
Nachbarschaft zur bereits bestehenden Mo-
toren- und Batteriefabrik in der polnischen 
Stadt Jawor. Laut Medienberichten handelt 
es sich um eine der größten Investitionen in 
der polnischen Automobilindustrie.  
Nähere Informationen. 
 
Russland Devisentransaktionen für ge-
bietsansässige Firmen möglich 
Mit dem einem föderalen Gesetzes "Über 
die Währungsregulierung und Währungs-
kontrolle“ erlaubt die Staatsduma, dass For-
derungen, die Gebietsfremde an Gebietsan-
sässige im Rahmen von Außenhandelsge-
schäften abtreten, in Fremdwährung begli-
chen werden. Das Gesetz ist am 16. De-
zember 2022 in Kraft getreten. Die Neurege-
lung ermöglicht Devisenzahlungen für die 
Lieferung von Waren, die Ausführung von 
Arbeiten, die Erbringung von Dienstleistun-
gen oder die Übermittlung von Informationen 
und Ergebnissen geistiger Tätigkeit (ein-
schließlich ausschließlicher Rechte an 
ihnen) von Gebietsfremden für Gebietsan-
sässige. Möglich wird auch die Abwicklung 
von Forderungen, die von gebietsfremden 
Rechteinhabern an Gebietsansässige abge-
treten werden. Nähere Informationen. 
 
Südkorea: Saudi Aramco steckt Milliar-
den in Petrochemiewerk 
Das größte Vorhaben Saudi-Arabiens in 
Südkorea ist der Bau einer weiteren großen 
Petrochemieanlage in Ulsan. Diese will S-Oil 
von 2023 bis Mitte 2026 für 7 Milliarden US-
Dollar (US$) errichten. Das Projekt gilt als 
die größte ausländische Investition in Süd-
korea. An S-Oil hält Saudi Aramco einen An-
teil von 63,4 Prozent. Nach der Fertigstel-
lung dieses Vorhabens soll die neue Anlage 
über einen Steam Cracker für 1,8 Millionen 
Tonnen Ethylen pro Jahr verfügen und bis 
zu 3,2 Millionen Tonnen petrochemische 
Produkte pro Jahr herstellen können. 

Errichten sollen die Anlagen im Rahmen ei-
nes EPC-Vertrags (Engineering, Procure-
ment and Construction) die südkoreani-
schen Baufirmen Hyundai Engineering & 
Construction, Hyundai Engineering sowie 
Lotte Engineering & Construction.  
Nähere Informationen.  
 
Ukraine: German Food Bridge koordi-
niert Lebensmittelspenden 
Deutschland hilft der Ukraine schon seit den 
ersten Kriegstagen mit Lebensmittellieferun-
gen. Nachdem sich die Lage im Sommer 
2022 etwas entspannte, ist die Versorgung 
nun durch die gezielten Angriffe auf die 
Energieinfrastruktur und den Einbruch der 
Frostperiode wieder gefährdet. Das Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft gründete bereits im März 2022 eine 
Koordinierungsstelle für Lebensmittelhilfen 
der deutschen Ernährungswirtschaft. Diese 
"German Food Bridge" mit Sitz in Hamburg 
übernimmt die Organisation der Transporte. 
Sie stimmt die offiziellen Anfragen aus der 
Ukraine mit den Spendenangeboten aus 
Deutschland ab. Auf diese Weise sollen die 
Lebensmittel schnell und bedarfsgerecht in 
das vom Krieg geplagte Land kommen.  
Nähere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
Russland: Ausweitung der Sanktionen 
vom 16. Dezember 2022 
Am 17. Dezember 2022 sind mit dem 9. 
Sanktionspaket der EU weitere Beschrän-
kungen gegenüber Russland in Kraft getre-
ten. Die neuen Beschränkungen sind in der 
Verordnung (EU) 2022/2474 vom 16. De-
zember 2022 zur Änderung der Verordnung 
(EU) Nr. 833/2014 aufgeführt.  
Nähere Informationen. 
 
Aktualisierung Merkblatt zu Zollanmel-
dungen 
Das Merkblatt zu Zollanmeldungen, summa-
rischen Anmeldungen und Wiederausfuhr-
mitteilungen steht in der Ausgabe 2023 zum 
Download bereit. Es ist ab dem 1. Januar 
2023 anzuwenden. Auf die Vorbemerkun-
gen wird hingewiesen. 
Nähere Informationen. 
 
 

https://www.gtai.de/de/trade/polen/branchen/neues-mercedes-benz-werk-in-polen-geplant-932942
https://www.gtai.de/de/trade/polen/branchen/neues-mercedes-benz-werk-in-polen-geplant-932942
https://www.gtai.de/de/trade/russland/wirtschaftsumfeld/russland-erlaubt-gebietsansaessigen-firmen-devisentransaktionen-936754
https://www.gtai.de/de/trade/russland/wirtschaftsumfeld/russland-erlaubt-gebietsansaessigen-firmen-devisentransaktionen-936754
https://www.gtai.de/de/trade/suedkorea/branchen/saudi-aramco-steckt-milliarden-in-petrochemiewerk-in-suedkorea-935270
https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/specials/lebensmittel-german-food-bridge-koordiniert-die-spenden-933922
https://www.ihk-bonn.de/international/topthemen/neuntes-sanktions-paket
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/mb_zu_zollanmeldungen.pdf?__blob=publicationFile&v=13
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Präferenzen im Pan-Euro-Med-Raum – 
Änderungen bei Lieferantenerklärungen 
Im Hinblick auf die Anwendung der Über-
gangsregeln zum Regionalen Übereinkom-
men im Vergleich zum Regionalen Überein-
kommen wurde am 20. Dezember 2022 
eine Durchlässigkeit geschaffen. Bedeutet, 
dass der Hinweis auf die Anwendung der 
Übergangsregeln nicht mehr auf Lieferan-
tenerklärungen stehen muss. Jedoch muss 
der Hinweis, bei Anwendung der Über-
gangsregeln, auf ausfuhrseitigen Präferenz-
nachweisen weiterhin stehen. 
Nähere Informationen. 
 
Warenverkehr mit Côte d’Ivoire 
Ab dem 2. Dezember 2022 kann eine präfe-
renzbegünstigte Einfuhr in die EU nur noch 
über eine Ursprungserklärung eines Ausfüh-
rers bis zu einem Wert der Ursprungser-
zeugnisse einer Sendung bis zu 6.000 Euro 
oder einer Ursprungserklärung eines re-
gistrierten Ausführers erfolgen.  
Nähere Informationen. 
 
Handbuch Ausfuhrgenehmigungen, Ge-
nehmigungscodierungen, elektronische 
Abschreibung aktualisiert 
Das Handbuch Ausfuhrgenehmigungen, 
Genehmigungscodierungen elektronische 
Abschreibungen aktualisiert.  
Nähere Informationen. 
 
Einfuhr aus der Schweiz in die EU im 
Straßen- und Schienenverkehr 
Der Zoll veröffentlichte die Regelungen zur 
elektronischen Gestellungsmitteilung beim 
Verbringen vom Waren aus der Schweiz im 
Straßen- und Schienenverkehr.  
Nähere Informationen. 
 
Warenursprung und Präferenzen im Bür-
ger- und Geschäftskundenportal 
Neue Dienstleistungen sind im Bürger- und 
Geschäftskundenportal (Bug) ab dem 15. 
Dezember 2022 für den Bereich Warenur-
sprung und Präferenzen verfügbar. Damit 
haben Wirtschaftsbeteiligte die Möglichkeit, 
Anträge für die Erteilung von verbindlichen 
Ursprungsauskünften, Bewilligung der buch-
mäßigen Trennung, Zulassung als registrier-
ter Ausführer sowie den Antrag auf Bewilli-
gung zum Ermächtigten Ausführer zu stel-
len. Nähere Informationen. 
 
 

Warenverkehr mit Madagaskar 
Ab dem 1. Januar 2023 können Präferenz-
waren aus Madagaskar nur noch über Ur-
sprungserklärungen bis zu 6.000 Euro oder 
über Ursprungserklärungen REX zollbe-
günstigt in die EU eingeführt werden. Die 
bisherigen Nachweismöglichkeiten Waren-
verkehrsbescheinigungen EUR.1 und Ur-
sprungserklärungen eines Ermächtigten 
Ausführer haben ab dem neuen Jahr keine 
Gültigkeit mehr. Nähere Informationen. 
 
EU beschließt CO2-
Grenzausgleichsmechanismus 
Die EU koppelt die Einführung an das Aus-
laufen der kostenlosen Zertifikate im Rah-
men des EU-Emissionshandels (ETS). Ab 
Oktober 2023 gelten zunächst Berichts-
pflichten. Nähere Informationen. 
 
USA behalten Ausnahmen von Zusatz-
zöllen für Waren aus China bei 
Befristet Ausnahmen von den Zusatzzöllen 
auf chinesische Waren gelten mit Unterbre-
chung seit dem Jahr 2020. Ohne weitere 
Verlängerung würden sie Ende 2022 aus-
laufen. Nähere Informationen. 
 
Chile und EU einigen sich auf moderni-
siertes Rahmenabkommen 
Durch das modernisierte Abkommen sollen 
unter anderem fast alle Ursprungswaren 
zollfrei zwischen den Handelspartnern zirku-
liert werden können. 
Nähere Informationen. 
 
Ägypten verschiebt Startdatum für Re-
gistrierung von Luftfracht 
Die Testphase für die Vorab-Registrierung 
von Luftfracht wird erneut verlängert. Sie be-
ginnt nicht wie geplant zum 1. Januar 2023. 
Nähere Informationen. 
 

Messen und Ausstellungen 

 
NRW-Förderprogramm „Messe meets 
Mittelstand“ 
Das Land NRW unterstützt KMU mit der 
Förderung „Messe meets Mittelstand“. Die-
ses Instrument der Außenwirtschaftsförde-
rung ist besonders flexibel angelegt: Kleine 
und mittlere Unternehmen aus NRW können 
auf einer Messe ihrer Wahl ausstellen – fi-
nanziell unterstützt vom Land NRW. Die 
Messeauswahl ist an drei Bedingungen 

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2022/wup_praeferenzen_pan_euro_med_raum.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2022/wup_warenverkehr_c%C3%B4ted%E2%80%99ivoire.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/ATLAS/merkblatt_online_abschreibung.pdf?__blob=publicationFile&v=41
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2022/azr_gestellungsmitteilung_2.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2022/wup_bug_online-antraege1.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2022/wup_warenverkehr_madagaskar.html
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/eu-beschliesst-co2-grenzausgleichsmechanismus--934036
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-behalten-ausnahmen-von-zusatzzoellen-fuer-waren-aus-china-bei-936072
https://www.gtai.de/de/trade/chile/zoll/chile-und-eu-einigen-sich-auf-modernisiertes-rahmenabkommen-932906
https://www.gtai.de/de/trade/aegypten/zoll/aegypten-verschiebt-startdatum-fuer-registrierung-von-luftfracht-900750
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geknüpft: 1. Die Messe muss beim Auma, 
dem Ausstellungs- und Messe-Ausschuss 
der deutschen Wirtschaft aufgeführt sein. 2. 
Messen im Inland müssen als internationale 
Messen eingestuft sein. 3. Ausgeschlossen 
von der Förderung sind Messen mit offiziel-
ler Bundes- oder Landesbeteiligung.   
Nähere Informationen. 
 
Ausblick 2023: Messeveranstalter starten 
mit Zuversicht 
Zu Beginn des Jahres 2023 haben sich die 
wirtschaftliche Lage und die Erwartungen 
der meisten Branchen in Deutschland einge-
trübt, zeigt die aktuelle Verbändeumfrage 
des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW). 
Nur 13 der befragten 49 Branchen gehen 
von einem verbesserten Geschäftsverlauf 
gegenüber dem Vorjahr aus. Zu den Opti-
misten gehört die deutsche Messewirtschaft, 
die nach den Messeverboten während der 
Coronapandemie erstmals wieder ein kom-
plettes Messejahr erwartet. Rund 340 Mes-
sen sind 2023 zwischen Husum und Fried-
richshafen geplant, darunter große internati-
onale Branchenmessen, die pandemiebe-
dingt mehrere Jahre pausiert haben. 
Nähere Informationen. 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
Neu-Auflage „Praktische Arbeitshilfe Ex-
port/Import“ 
Die 21. Auflage ist erschienen. Die neue 
Auflage erläutert anschaulich und ausführ-
lich die wichtigsten Ex- und Importformulare 
und -vorgänge. Tipps und Hinweise zum 
korrekten Ausfüllen der Zoll-Formulare er-
gänzen die Beschreibungen. Mit der dazu-
gehörigen Software kann das Wissen sofort 
zu Papier gebracht und ausgedruckt wer-
den. Die „Praktische Arbeitshilfe Export/Im-
port“ kann zum Preis von 49,90 Euro bestellt 
werden bei: wbv Media GmbH & Co. KG /  
Nähere Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 
 

Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift: IHK 
Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 53113 
Bonn, oder per E-Mail an: wider-
ruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der jeweiligen 
Einwilligung erfolgten Datenverarbeitung 
nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
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https://www.nrwglobalbusiness.com/de/weltweit-expandieren/messe-meets-mittelstand
https://www.auma.de/de/medien/newsletter/iw-verbaendeumfrage-2023-messeveranstalter-starten-mit-zuversicht
https://www.wbv.de/shop/search?search=praktische+arbeitshilfe
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